
Es geht wieder los: Die dreiteiligeWinterlaufserie des TV Breitenbach beginnt übermorgen. Foto: Walger

Die asphaltierte Strecke auf
der Bebra zugewandten Ufer-
seite der Fulda hat sich aller-
dings auch schon dreimal bei
den Hessischen Halbmara-
thonmeisterschaften bewährt.
Sie wurde im Oktober vermes-
sen und ist damit bestenlisten-
fähig. Start und Ziel befinden
sich an dem hinterem Park-
platz der Breitenbacher Seen.

Die Veranstalter vom TVB
waren mit den Teilnehmer-

BR3ITENBACH. Der Start-
schuss zur 31. Winterlaufserie
des TV Breitenbach (TVB) fällt
am Sonntag um 10 Uhr - aller-
dings diesmal auf der anderen
Fuldaseite. Denn die bisherige
Route am Breitenbacher Mi-
schelsweg ist immer noch ge-
sperrt. Dort hatte im Frühsom-
mer 2013 lang anhaltender Re-
gen viele Bäume umstürzen
und einen Hang abrutschen
lassen.

Läufer wechseln die Uferseite
31. Winterlaufserie des TV Breitenbach: Am Sonntag fällt der erste Startschuss

zahlen der vergangenen Win-
terlaufserie, als an den drei
Wettkampftagen jeweils gut
250 Aktive registriert wurden,
sehr zufrieden. Sie hoffen auf
eine ähnliche Hausnummer in
diesem Jahr. Der flache Stre-
ckenverlauf bietet einen gu-
ten Einstieg in das Training
für die anstehende Frühjahrs-
saison.

Die Anmeldung sollte bis
spätestens 15 Minuten vor

dem ersten Start in der Mehr-
zweckhalle Breitenbach erfol-
gen. Der Zeitplan, 10 Uhr: 1 Ki-
lometer; 10.20 Uhr: 10 Kilome-
ter; 10.25 Uhr: 5 Kilometer.

Siegerehrung
Im Anschluss an die Läufe

können sich Aktive und Zu-
schauer mit Kaffee und Ku-
chen in der Mehrzweckhalle
stärken. Dort findet auch die
Siegerehrung statt. (red)

Es geht los!
Thomas Walger
über das Ende
der Weihnachts-
pause und ein
paar Rosinen im
Sportkuchen

D as neue Jahr im lokalen
Sport nimmt am Wo-
chenende Fahrt auf.

Was die Freunde des Fußballs
freuen dürfte: Die Kugel rollt
wieder. Zwar nicht draußen
über den nassen Rasen, dafür
aber über das Parkett der Be-
braer Großsporthalle. Die
Kreismeisterschaften beginnen

mit zwei Großkampftagen und
interessanten Gruppen. Zeit-
gleich tritt auch der Nach-
wuchs wieder gegen den Ball.
Schauplatz ist hier die Roten-
burger Faust-Halle.

Gelegenheit, ihr Konto auf-
zustocken, bietet sich den Keg-
lern, für die in sieben Wochen
die Saison schon beendet ist.
Die Handballer kämpfen erst
eine Woche später wieder um
Punkte. Für die Bezirksoberli-
ga-Männer der HSG Werra
WHO steht trotzdem ein Fest-
tag an. Denn sie haben über-
morgen den Oberligisten HSG
Gensungen/Felsberg in Herin-
gen zu Gast - ein Leckerbissen
für Fans und Spieler.
twa@hna.de

EINWURF

Meisterschaften weiterhin
stattfinden, ist die Teilnahme
eine Pflicht.“

Unter Erfolgsdruck setzt er
sein Team aber nicht: „Wir
wollen uns anständig präsen-
tieren und versuchen, die
nächste Runde zu erreichen.“
Auch wenn er nur sporadisch
in der Halle trainieren ließ
und das Kicken unter freiem
Himmel für ihn Priorität ge-
nießt, würde er vor heimi-
schen Publikum gerne erfolg-
reich abschneiden.

Wieder gegen den SVA
Die SG Rotenburg/Lispen-

hausen bekommt es in der
Staffel sieben erneut mit dem
SVA Bad Hersfeld zu tun. Beim
Hersfelder Turnier konnte sie
den Verbandsligisten dank ei-
nes starken Auftritts besiegen.
Philippsthal, Weiterode und
A-Liga-Tabellenführer Mühl-
bach/Raboldshausen sind die
weiteren Gruppengegner.

Nach 71 Begegnungen be-
schließen der TSV Herfa und
die SG Sorga/Kathus um 17.30
Uhr die Vorrunde. Weiter geht
es dann eine Woche später an
gleicher Stätte.

ersten Spieltag. Am Sonntag-
morgen geht es in der Staffel
fünf mit vier A-Ligisten weiter.
Von der Papierform her ist der
SV Niederjossa gegenüber
Ronshausen, Unterhaun und
dem letztjährigen Endrunden-
teilnehmer Friedlos leicht fa-
vorisiert.

Packende Duelle verspricht
die Gruppe sechs. In der fin-
den sich gleich fünf Kreisober-
ligisten, darunter die Lokal-
matadoren Gazi Antep und
FSG Bebra sowie der Vizemeis-
ter 2013, Gruppenligist SG
Hessen/SpVgg. Hersfeld. Das
Hersfelder Team von Trainer
Markus Heide muss sich ge-
genüber dem eigenen Turnier
mächtig steigern, soll der ganz
große Wurf gelingen.

FSG Bebras Coach Wolfgang
Poweleit bricht eine Lanze für
die Titelkämpfe: „Damit die

gezeigt, dass mit dem FSV zu
rechnen ist. Allerdings fehlen
Winter verletzungsbedingt
Habryka, Geras, Younan,
Munk und Hafner. Mit einer
guten Platzierung soll den-
noch Selbstvertrauen für den
anstehenden Kampf um den
Klassenerhalt getankt werden.

Wildeck und Aulatal be-
schließen um 17.30 Uhr den
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BEBRA. Anstoß zu den Hallen-
fußball-Kreismeisterschaften
der Männer. Am Samstag ab
10 und am Sonntag ab 10.30
Uhr rollt der Ball in der Bebra-
er Großsporthalle. Das gibt
den Trainern Gelegenheit, die
Fitness ihrer Spieler zu testen.
Die Aktiven haben die Mög-
lichkeit, sich um ein paar über
die Festtage angefutterte Pfun-
de zu erleichtern. Der Spielort
Bebra macht es möglich, dass
mit dem FC Real Español, Gazi
Antep und der FSG gleich drei
Teams aus der Biberstadt
Heimrecht genießen.

Ein Hammerlos hat die SG
Wildeck erwischt. Sie be-
kommt es in der Vorrunden-
gruppe vier mit den Kreisober-
liga-Rivalen Aulatal und Hee-
nes sowie den Gruppenligis-
ten Niederaula und Hohe Luft
zu tun. Das lässt auf attrakti-
ven Hallenfußball hoffen.

Kleine Schritte
„Bis zur Titelverteidigung

denken wir noch nicht. Ange-
sagt ist, erst einmal weiterzu-
kommen“, nennt Ingo Winter,
der neue Übungsleiter des FSV
Hohe Luft, sein Ziel. In dieser
qualitativ guten Gruppe brau-
che man auch ein wenig
Glück, schiebt er nach.

Der Sieg beim Turnier des
TSV Kerspenhausen hat aber

Ball rollt, Pfunde purzeln
Hallenfußball-Kreismeisterschaften der Männer: Die Vorrunde beginnt morgen

Die Wildecker haben eine Hammergruppe erwischt: Auf André
Krämer, hier am Ball, und seine Kollegen von der SGWwartet am
Samstagnachmittag viel Arbeit. Foto: Walger

HINTERGRUND

Viele Tore bei freiem Eintritt
Die Zuschauer können sich
bei freiem Eintritt wieder auf
einen attraktiven und span-
nenden Hallenkick freuen.
426 Treffer in 145 Spielen im
Jahr 2013 unterstreichen
dies. Gespielt wird auf 5x2
Meter große Tore undmit
doppelseitiger Bande. Zu er-

warten ist bereits am ersten
Spieltag der 3500. Treffer der
elfjährigenHallenära. Die bei-
den Gruppenersten errei-
chen die Zwischenrunde. Die
Sieger erwarten neben Geld-
preisen von E.ONMitte noch
Fußbälle von der Sparkasse
Hersfeld-Rotenburg. (bt)

Samstag
10 bis 13.40 Uhr: Gruppe 1 mit FC Gershau-
sen, VFL Heimboldshausen, SV Kleinensee, SG
Haselgrund, VfB Heringen und Gruppe 2 mit
TSV Kalkobes, TSV Braach, SG Iba/Machtlos,
TSV Baumbach, TSV Blankenheim.
14 bis 17.40 Uhr: Gruppe 3 mit SG Mecklar/
Meckbach/Reilos, FC Real Español Bebra, TSV
Wölfershausen, TSV Kerspenhausen, SG Gu-
degrund/Konnefeld undGruppe 4mit SGWil-
deck, SG Aulatal, SV Heenes, FSV Hohe Luft,
SG Niederaula/Hattenbach.
Sonntag
10.30 bis 13.25 Uhr: Gruppe 5mit ESV Rons-
hausen, SV Unterhaun, SV Sport Friedlos, SV
Niederjossa und Gruppe 6mit Gazi Antep Be-
bra, SG Hessen/Spvgg. Hersfeld, FSGWerratal,
FSG Bebra, ESV Hönebach.
14 bis 17.40 Uhr: Gruppe 7 mit SG Roten-
burg/Lispenhausen, VfL Philippsthal, SGMühl-
bach/Raboldshausen, ESV Weiterode, SVA
Bad Hersfeld und Gruppe 8 mit TSV Herfa, SG
Sorga/Kathus, SG Ausbach/Friedewald/Motz-
feld, SG Rotensee/Wippershain/Schenklengs-
feld, SG Heinebach/Osterbach. (red)

Der Zeitplan

gers. Die Gastgeber sind klarer
Favorit. Eintracht Heringen
kann derweil bei der KSG Kas-
sel durchaus auf einen Teiler-
folg hoffen.

In der Bezirksoberliga Ost
trifft der TSV Süß auf AN Bos-
serode II und darf sich keine
weitere Heimniederlage erlau-
ben, sonst droht der Abstieg.
Die Gäste aus Wildeck peilen
hingegen mindestens einen
Punkt an, der sie im oberen
Mittelfeld halten würde.

Ein Punkt ist das Ziel von
den Herfaern, die beim TSV
Hilders gastieren. AN Höne-
bach II steht beim Titelkandi-
daten Rommerz vor einer viel,
viel höheren Hürde.

In der Bezirksliga hoffte BW
Herfa III auf Punkte gegen die
KSG Neuhof III. Der SKV Ka-
thus hingegen sollte es schaf-
fen, gegen die SKG Sontra IV
einen sicheren Sieg einzufah-
ren. GH Raßdorf ist gegen die
SG Bad Hersfeld klar favori-
siert, und Eintracht Heringen
II sollte gegen GW Lengers II
zumindest die Siegpunkte ein-
fahren. Mindestens zwei Zäh-
ler sind auch das realistische
Ziel von GW Lengers III gegen
die KSG Neuhof IV. (mö)

WILDECK. Es geht wieder los
für die Sportkegler. Sie starten
in den siebenwöchigen Sai-
son-Endspurt. Dabei haben die
beiden heimischen Hessenli-
gisten lösbare Heimaufgaben
zu bewältigen. Der ESV Rons-
hausen um seinen Spitzen-
spieler Andreas Sekulla trifft
auf den KSC Pilgerzell und
sollte drei weitere Heimpunk-
te einfahren.

René Windolf und seine
Mitstreiter von AN Bosserode
haben den KC Wettenberg zu
Gast und peilen ebenfalls drei
Zähler an. In der Verbandsliga
kommt es in Hönebach zum
Kreisderby zwischen dem hei-
mischen Team und GW Len-

Endspurt beginnt
Sportkegeln: Sieben Spieltage stehen noch an

Hessenliga: ESV Ronshausen - KSC Pilgerzell,
AN Bosserode - KCWettenberg (beide Sa., 14
Uhr).
Verbandsliga Nord: AN Hönebach - GW Len-
gers, KSG Kassel - Eintracht Heringen (beide
Sa., 13.30 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: GH Rommerz - AN Hö-
nebach II, TSV Hilders - BW Herfa (beide Sa.,
14 Uhr), TSV Süß - AN Bosserode II (So., 10
Uhr).
BezirksligaOst 1:BWHerfa II - KSGNeuhof III,
SKV Kathus - SKG Sontra IV (beide Sa., 14
Uhr), GH Raßdorf - SG Bad Hersfeld, Eintracht
Heringen II - GW Lengers II (beide So., 10
Uhr).
Bezirksliga Ost 2: GW Lengers III - KSG Neu-
hof IV (Sa., 14 Uhr). (mö)

Das Programm

In der Oberliga belegen die
Edertaler derzeit mit 14:12
Punkten einen sicheren Mit-
telfeldrang. Mangelnde Kon-
stanz hat eine bessere Platzie-
rung verhindert. Zu was das
Team von Trainer Reiner Wag-
ner aber in der Lage ist, zeigte
es erst im Dezember beim
35:27-Heimerfolg über die
HSG Kleenheim, die als Tabel-
lenzweiter angereist war.

Eine starke Achse
Besonders stark an diesem

Tag war die Rückraumachse
mit den torgefährlichen Max
Pregler, Christian Grambow
und Benedikt Hütt, auf die
sich die Zuschauer in Herin-
gen schon freuen können. Ein
weiterer Leistungsträger beim
haushohen Favoriten ist Tor-
wart Marc Lauterbach.

Aber natürlich stecken sich
die Gastgeber trotz allem ein
Ziel für die Begegnung am
Sonntag: „Wir wollen die Nie-
derlage in Grenzen halten,
uns so gut wie möglich aus der
Affäre ziehen“, sagt Pero Bar-
zov. Er sieht die Pokalaufgabe
als Gelegenheit, sein Team be-
reits auf das Derby am 18. Ja-
nuar um 17.30 Uhr in Ober-
suhl gegen die SG Schenk-
lengsfeld vorzubereiten. Nur
ein Sieg über den Tabellendrit-
ten dürfte der WHO dann die
Hoffnung erhalten, doch noch
einmal in den Aufstiegskampf
eingreifen zu können.
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HERINGEN. Über die Rollen-
verteilung im Bezirkspokal-
Endspiel gibt es keine Diskus-
sionen. Die Bezirksoberliga-
Handballer der HSG Werra
WHO empfangen den Oberli-
gisten HSG Gensungen/Fels-
berg als krasser Außenseiter.
Anwurf der Partie wird am
Sonntag um 17 Uhr in der He-
ringer Großsporthalle sein.

„Was wir uns ausrechnen?
Wir rechnen uns gar nichts
aus.“ WHO-Trainer Pero Bar-
zov gibt sich keinen Illusionen
hin und liebäugelt offenbar
nicht einmal im stillen Käm-
merlein mit einer Sensation.
Dieses Pokalspiel hat jeden-
falls für ihn nicht die so oft zi-
tierten besonderen Gesetze.

Mit Stärkeren messen
Trotzdem freut er sich auf

Sonntag. „Für uns ist das ein
schönes Spiel, in dem sich je-
der mal zeigen und messen
kann mit viel stärkeren Spie-
lern“, sagt er. Es werde für sei-
ne Jungs auch interessant
sein, mal auf eine Mannschaft
zu treffen, „die ein viel, viel
ausgereifteres System hat“.
Die HSG Gensungen/Felsberg,
die Ende der vergangenen Sai-
son mit reichlich Pech aus der
3. Liga abgestiegen ist, sei in
allen handballerischen Belan-
gen zwei Stufen höher einzu-
schätzen als seine WHO.

Oberligist bei WHO
auf dem Prüfstand
Handball-Bezirkspokalfinale gegen Gensungen
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